Vierter Beitrag zur Pilzflora von Tirol 1 ). 

Von Fr. Bubäk (Tabor in Böhmen) und ,J. E. Rabat [(Turnau in Böhmen». 

Mit Tafel II. 

Wie die vorjährige, so basiert auch die vorliegende Abhand¬ 
lung auf zwei aus Tirol stammenden Pilzkollektionen. Die eine 
brachte einer von uns (Kabat) von seiner Ferienreise in den Dolo¬ 
miten, die andere wurde wieder von H. Ein. Oerny aus Meran 
zugeschickt. In beiden Sammlungen befinden sich einige sehr inter¬ 
essante Arten, wie aus der folgenden Aufzählung ersichtlich ist. 

Tubuiina cylindrica (Bull.) DO. An morschen Pinns-Stämmen im 
Karrerwalde. Eggental. 

Albugo liliti (Biv.) 0. Kuntze. Auf Blättern von Amaranthus re - 
troflexus in Untermais-Meran und bei Pinzolo in Yal Rendena. 
Feronospora cff'usa (Grev.) Rabh. Auf Chenopodium album bei 
Birchabruck im Eggentale. 

Cronartiim asclepiadeum (Willd.) Fries. Auf Vineetoxicum offi - 
cinale in Yal di Genova häufig. 

Coleosporium Campanidae (Pers.) Lev. Au Blättern von Campa- 
nulu rotnndifolia bei Madonna di Campiglio. 

Col. Seneciouis (Pers.) Fr. An Blättern von Senecio Fuchsii in 
der Umgebung des Karrersees im Eggentale. 

Fucciniastrum Epilobü (Chaill.) Otth. Uredo an Blättern von Epi- 
lobimn roscrni bei Pinzolo in Yal Rendena. 

Calyptospora Goeppertiana Kühn. Auf Vaccinium Vitis idaea bei 
Birchabruck. Wälschnofeu und Karrersee im Eggentale. 
(Jredinopsis filichia (Niessl) Magnus. Auf Fhegopteris polypodio- 
ides im Yal Nambino und bei Madonna di Campiglio. 

Gymnosporangium clavariaeforme (Jacq.) Rees. Obermais bei Meran 
auf Blättern von Crataegus monogyua. 

Uromyccs Fabae (Pers.) De Bary. An Blättern und Stengeln von 
Vicia cracca unterhalb Birchabruck im Eggentale. 

Er. Silenes (Schlecht.) Fuckel. Auf Blättern und Stengeln von 
Silene nutans bei Carisolo in Yal Rendena mit Darluca filum 
(Biv. Beruh.) und Septoria dimera Sacc. 

Paceinia Arenariae (Schum.) Wint. Auf Stellaria nemorum bei 
Karrersee im Eggentale. 

Fhcc. Veronicarum I)C. Auf Blättern von Veronica urticucfolia 
Jacq. in Yal di Genova. 

Face. Glcchomatis DG. An Blättern von Glechoma hederaceum in 
Yal di Genova. 

Fucc. Salviae Unger. Auf Salvia glutinosa unterhalb Birchabruck 
im Eggentale und im Yal di Genova. 

Fucc. conglomcrata (Strauß) Schmidt et Kunze. Aut Blättern von 
Homogync alpina im Karrerwalde, Eggental. 
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Pucc. Morthieri Körn. Auf Blättern von Gcronium silvaticum bei 
Madonna di Campiglio. 

Pucc. chondrillina Bubak et Sydow. Auf Chondrilla juncea bei 
Meran. 

Pucc. Taraxacl (Rbh.) Plowr. An Blättern von Taraxacum offtci - 
nale bei Pinzolo in Yal Rendena. 

Pucc. Ccntaureae Mart. An Blättern von Centaurea Jacea bei 
Carisolo in Val Rendena. 

Pucc. Rionicis scutati (DC.) Wint. Auf Rnnicx scutatus bei Pin- 
zolo, Carisolo in Yal Rendena und in Yal Nambino. 

Pucc. Cirsii lanccolati Schrot. An Blättern von Cirsium lanceo- 
latum in Yal di Genova. 

Pucc. Convolvuli (Pers.) Cast. Auf Convolvuhts sepium in Unter- 
mais bei Meran. Aecidien am 21. Juli, II + III am 6. August. 

Pucc. Mcnthae Pers. An Blättern von Mentha silvestris bei Pin¬ 
zolo in Yal Rendena. 

Pucc. Mouycotii Lagerh. An Blättern und Stengeln von Tliesium 
alpinum auf den Bewallerwiesen im Eggentale (Uredo.. Teleut., 
25. VII.). 

] } ucc. Pintpinellae (Strauß.) Link. Auf Pimpinella magna bei Pin¬ 
zolo und Carisolo in Yal Rendena. 

Pucc. Violac (Schum.) DC. An den Blättern von Viola silvestris 
in Yal di Genova. 

Pucc. graminis Pers. Auf Triticum repens bei Meran. 

Pucc. Phragmitis (Schum.) Körn. Auf Phragmites communis bei 
Meran. 

Pucc. Polygoni Pers. An Blättern von Polygonum convolvulus bei 
Pinzolo in Yal Rendena. 

Pucc. Polygoni vivipuri Karst. An Blättern von Polygonum vivi 
parum bei Madonna di Campiglio. Hierher gehört auch der Pilz 
von Pedracses in Yal Badia, welcher im I. Beitrage (diese Zeit- 
sehr. 1899, Nr. 4) als Pucc. Bistortae DC. (kollektiv) veröffent¬ 
licht wurde. 

Phragmidium Potentillae (Pers.) Karst. Auf Potentilla argentea 
Untermais bei Meran. 

Phr. Rosae alpinae (DC.) Wint. Auf Itosa alpina im Eggentale 
häufig. 

Phr . Rubi (Pers.). An Blättern von Ruins caesius unterhalb Bircha- 
bruck im Eggentale. 

Uredo alpestris Schrot. An Blättern von Viola biflora bei Madonna 
di Campiglio. 

Bxobasidium Rhododendri Cramer. An Rhododendron ferrugineum 
in der Umgebung von Madonna di Campiglio häufig. 

Peniophora cinerea (Fr.) Cooke, Schloß Pienzenen bei Meran auf 
Piosa and Ainus glutinosa. 

Corticium obscurum Pers. Auf dürren Ästen von Castanea vesca 
in Meran. 



Sphaerothcea Castagnei Lev. An Blättern von Humuhts lupulns 
bei Birehabniek im Eggentale und bei Pinzolo in Val Iiendena. 

Erysiphe Eolygoni DC. Meran auf Polygonuni aviculare und Con- 
volvulus arvensis. 

Er. Gichoriacearum DC. Auf Senecio Fitchsii bei Karrersee im 
Eggentale. 

Microsphaera Guarinonii Briosi et Cav. An Blättern von Cylisus 
Laburnuvi in Gesellschaft mit Scptoria Cyiisi Desm. in Val di 
Genova. Der Pilz war bisher nur aus Italien bekannt. 

Jlicr. Astragali (DC.) Trev Auf Blättern und Blattstielen von Astra¬ 
galus glycyphyllus in Val di Genova. 

Lasiobotrys Loniccrae Kunze. Auf Blättern von Loniccra coernlea 
in der Umgebung von Karrersee im Eggentale. 

Vleonectria Lamyi Desm. Obermais bei Meran auf Berberis vul¬ 
garis. 

Cucurbitaria Coronillae (Fr.) Saec. An trockenen Zweigen von 
Coronilla Emerns unterhalb Birchabruck im Eggentale. 

Didymosphaeria nobilis Sacc. Auf trockenen Ästen von Laurus 
nobilis Meran. 

Didymella Cadubriae Sacc. Auf trockenen Ästen von Berberis 
vulgaris in Obermais bei Meran. 

Didymella Castaneae (Togn.) Bubak. ( Sphaerella Castaneae 
Tognini in Contr. Mic. Tose. pg. 8). 

Perithecien endlich oberflächlich über die Äste zerstreut, 
linsenförmig, 200—250 p im Durchmesser, 90 —100 p hoch, 
kohlig, schwarz, oft schwach glänzend, endlich mit breiter, zen¬ 
traler, rundlicher Mündung, von dunkelbraunem, parenchymati- 
schem Gewebe; Asci zylindrisch oder verkehrt keulenförmig, 
unten plötzlich in einen kurzen Stiel zusammengezogen, oben ab¬ 
gerundet, 33—55 p lang, 11 — 15 p breit, 8sporig. umgeben von 
ebenso langen, gekrümmten, knorrigen oder mit kurzen Ästchen 
versehenen, 2—2-5^ breiten Parafysen; Sporen eiförmig, zwei¬ 
zeilig, die untere Zelle kürzer und breiter als die obere, beide 
abgerundet, 13—17 a lang, 4*5—6*5 p breit, hyalin. 

Meran, auf alten Ästen von Castanea vesca , leg. im Sep¬ 
tember 1904 Em. Cerny. 

Der vorliegende Pilz paßt gut auf die kurze Diagnose 
Tognini’s, wie sie in Saecardo, Sylloge XL, pg. 298, wieder¬ 
gegeben ist. 

Lcptosphaeria derusa (Berk, et Br.) Thiim. Auf alten Stengeln von 
Senecio Fuchsii im Karrerwalde. Eggental. 

Lept. ogilviensis (Berk, et Br.) Ces. et Not. Auf trockenen Sten¬ 
geln von Solidago virgaurca zwischen Birchabruck und Eggen 
im Eggentale. 

Lrpt. Senevionis (Fuckel) Wint. An trockenen Stengeln von Senecio 
Fitchsii im Karrerwalde, Eggental. 
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Lept. vagabunda Sacc. Auf absterbenden Asten von Gleditschia 
tricicanthos in Meran. 

Jlamiania Coryli (Butsch) Ces. et Not. An Blättern von Corylus 
Avellana in Val di Genova. 

Valsa horrido, Nitschke. Untermais bei Meran auf abgestorbenen 
Ästen von Betula alba. 

Antliostoma alpigenum (Fuekel) Sacc. An trockenen Zweigen von 
Loniccra alpigena bei Karrersee im Eggentale. 

Biatrypella aspera (Fries) Nitschke. Untermais bei Meran auf 
toten Ästen von Ainus glutinosa. 

Diatr. verruciformis (Ehrh.) Nitschke. Auf abgestorbenen Ästen 
von Salix in Untermais bei Meran. 

llypoxylon fuscnm (Pers.) Fries. Auf toten Ästen von Ainus gluti¬ 
nosa in Meran. 

JJotliidella betulina (Fries) Sacc. Auf lebenden Blättern von Betula 
verrucosa in Val di Genova. 

Dotliidea Sambuci (Pers.) Fries forma moricöla Sacc. Aut toten 
Ästen von Morus alba in Meran und bei Pinzolo in Val Iiendena. 

Ploivrightia Berberidis (Wahlb.) Sacc. An trockenen Zweigen von 
Berberis vulgaris bei Birchabruck und Wälschnofen im Eggentale. 

Blowr. ribcsia (Pers.) Sacc. Auf toten Ästen von liibcs rubrum 
in Meran. 

Phyllachora l lmi (Duv.J Fuekel. Auf lebenden Blättern von Ulmus 
campestris in Meran. 

Hysteroyrapliium Fruxini (Pers.) De Not. Auf trockenen Ästen 
von Fraxinus cxcelsior in Meran. 

Hypoderma virgultorum DC. f. Vincetoxici Duby. An trockenen 
Stengeln von Vincetoxicum offtcinale in Val di Genova. 

Sphacropczia Vaccinii Kehin. An trockenen Blättern von Vacci - 
nium Vitis idaca im Karrerwalde. Eggental, häufig. 

PJnjtisma salicinum (Pers.) Fries. Auf Blättern von Salix glabra 
bei Birchabruck im Eggentale. 

Tapesia Bosae (Pers.) Rehm. An faulenden Zweigen von Bo so 
alpina bei Karrersee im Karrerwalde und auf den angrenzenden 
Wiesen, Eggental. 

Pirottaea gallica Sacc. An faulenden Stengeln von Senecio Fuchsii 
im Karrerwalde. Eggental. 

Phyllosticta camclliaecola Brun., rar. n. meranensis Bubäk. 
Meran auf lebenden Blättern von Camellia japonica (12. April 
1U04, leg. E. Cerny). Der vorliegende Pilz stimmt habituell 
(nach der Diagnose) mit der Brunaud’schen Spezies überein, 
nur die Sporen sind etwas abweichend, nämlich zylindrisch. 
3—5 p lang, 1—1 b u breit. 

Da mir aber nur sehr wenig Material vorliegt, so stelle 
ich den Pilz, welcher vielleicht eine neue Spezies darstellt, vor¬ 
läufig nur als Varietät auf. Vom Typus weicht sie durch bakte¬ 
rienförmige, kleinere Sporen ab. 



Phyllosticta latemarcnsis Kabat et Bubäk n. sp. Flecken 
beiderseits, klein, unregelmässig länglich, schwarz, zusammen- 
fliessend und bald größere Partien oder das ganze Blatt schwarz 
verfärbend. 

Fruchtgehäuse beiderseits, zerstreut, seltener zu mehreren 
aneinander gedrängt oder herdenweise, schwarz, kuglig, 60 bis 
160 // im Durchmesser, eingewachsen, dauernd bedeckt, endlich 
die Epidermis sprengend und mit rundem Porus sich öffnend, 
von festem, ziemlich dichtem, fast schwarzem, parenchymatischem 
Gewebe, mit ziemlich dichten, wurmförmigen, dunkelbraunen 
Hyphen im Mesophyll. 

Sporen massenhaft, stäbchenförmig, an den Enden ab¬ 
gerundet, gerade oder etwas gebogen, 4 —Gp lang, 0*75—1 p 
breit, hyalin. 

Sporenträger zylindrisch, gegen die Spitze verjüngt, etwa 
10 u lang, 2 p breit, hyalin. 

Au absterbenden Blättern von Colchicum autumnale auf 
Bergwiesen am Costalungapaß (1700 m) unter dem Latemar- 
gebirge im Eggentale, in Gesellschaft von Scptoria gallica Sacc. 
et Syd. am 24. Juli 1904. iegit Kabat, 

l*hyllosticta lupulina Kabat et Bubäk n. sp. Flecken beider¬ 
seits deutlich sichtbar, über die ganze Blattfläche mehr oder 
weniger dicht zerstreut, klein, höchstens 5 mm breit, eckig oder 
unregelmäßig rundlicheckig, oft zusammenfließend , trocken, 
beiderseits eingesunken, weißgrau, mit schmaler, purpurbrauner, 
oft fehlender Umrandung. 

Fruchtgehäuse oberseits, zerstreut, punktförmig, schwarz, 
kuglig, schwach abgeflacht, trocken einsinkend, eingewachsen, 
>päter die Epidermis mit dem Scheitel zerreißend, 50—70 p im 
Durchmesser, oben aus dunkelbraunem oder rußfarbigem, im 
übrigen Teile aus hellbraunem, ziemlich derbem, dichtem, paren¬ 
chymatischem Gewebe. 

Sporen sehr zahlreich, eiförmig, ellipsoidisch oder länglich, 
au den Enden abgerundet, 3—7 p lang, 2—3 p breit, hyalin auf 
kurzen, hyalinen Sporenträgern. 

Auf noch lebenden und absterbenden Blättern von Humulus 
lupulus zwischen Birchabruck und Unter-Eggen im Eggentale, 
gemeinschaftlich mit Scptoria Humuli West, am 16. Juli 1904, 
leg. Kabat. 

Von Phyllosticta Humuli Sacc. et Speg. durch kleinere, 
inündnngslose Pykniden und kleinere Conidien verschieden. 

l'hyllostida iliciseda Sacc. in Atti Congr. bot. di Palermo 1902. 
Auf lebenden Blättern von Queren* Jlcx in Meran. 

Die Bestimmung dieses schönen Pilzes verdanke ich Herrn 
Prof. P. A. Saccardo. 
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Phyllosticta Trollii Trail. Auf Blättern von Trolliits rnropaeus in 
Gesellschaft mit Ramularia Trollii (Jacz.) im Yal Mörtitz unter 
der Sellagruppe (25. Juli 1901). 

Vhoma einerascens Sacc. In Meran auf toten Ästen von Ficus 
carica (Mai 1904). 

Phomopsis Lactucae (Sacc.) Bubäk. Auf trockenen Stengeln 
und Ästen von Lactuca scitiva in Untermais bei Meran (Sep¬ 
tember 1904, leg. E. Cerny). 

Der tirolische Pilz bedeckt die trockenen Stengel und Äste 
in weitläufigen Herden mit schwarzen Pyknideu. Dieselben sind 
eingewachsen, 200—450 4 u breit, im Umrisse rundlich oder läng¬ 
lich, auf 150—200 u abgeflacht. Ihr Gewebe ist parenchymatisch, 
unten und au den Seiten hellkastanienbraun, oben fast schwarz 
und bildet daselbst 100—125 u hohen, 80—90 k u breiten, zylin¬ 
drischen oder konischen Schnabel, mittelst welchem die Epidermis 
durchgebrochen wird. Am Bande der Schnabelöffnung befinden 
sich in kreisförmiger Anordnung, dunkelbraune, fransenartige 
Hyphen, welche aus den Randzellen hervorwachsen. 

In den Pyknideu befinden sich zweierlei Konidien. Die 
phomaartigen sind elliptisch oder zylindrisch-spindelförmig, beider¬ 
seits abgerundet oder unten zugespitzt. 7—15^ lang, 2 —3 k u 
breit, hyalin, mit 2 Öltropfen; ihre Sporenträger sind schmal 
flaschenförmig, 10—20 u lang, unten strauchartig verbunden, 
etwa so breit wie die Sporen. 

Außer diesen, sozusagen, normalen Sporen, sind ebenfalls 
zahlreich auch septoriaartige Konidien vorhanden. Dieselben sind 
am oberen Ende backeuförmig gebogen. 15—25 lang, 1 k u 
breit, hyalin, einzellig, mit undeutlichen Öltropfen; sie stehen 
auf kurzen ziemlich dicken konischen Trägern, von welchen sie 
sich sehr leicht abtrennen. 

Saccardo 1 ) hält diese letzten Konidien für Konidieuträger. 
Da sie sich aber äußerst leicht und noch in der Pyknide von 
den eigentlichen Träger abtrennen, so bin ich geneigt dieselben 
als Sporen aufzufassen. 

Was die Benennung des Pilzes betrifft, so ist es wirklich, 
wie schon Saccardo 1. c. betont, besser und ratsamer, den¬ 
selben und alle ähnlichen Pitoma- Arten, die nach demselben 
Mykologen Konidienstadien zu Diaportbe-Arten vorstellen, von 
Phoma abzutreuneii und in der Gattung Phomopsis zusammen¬ 
zufassen. 

lTioma dicersispora Bubäk n. sp. 

Pyknideu herdenweise, ohne Fleckenbildung, linsenförmig, 
von der Epidermis bedeckt und dieselbe mit kleiner, schwarzer, 
deutlich unter der Lupe sichtbarer Papille durchstechend, braun 


l ) Saccardo, Sylloge fungorum IIJ, pg. GO. 






oiler schwarzbraun, 100—140 u breit, von hellbraunem, groß¬ 
zelligem, parenchymati schein, an der, zirka 10 a breiten, Papillen- 
öffnuug dunkelbraunem Gewebe. 

Sporen sehr verschieden geformt, zylindrisch, oblong, ellip- 
soidisch, eiförmig, biskuit- oder bohnenförmig, an den Enden 
abgerundet, verjüngt oder erweitert, mit 2 polaren oder mehreren 
zerstreuten Öltropfen, 4*5—8, seltener 9 y lang, 2—3*5 y breit, 
hyalin. 

Konidienträger konisch-abgerundet, etwa so lang wie die 
Sporen. 

Meran, auf abgestorbenen Hülsen von Phaseolus vulgaris L. 
in Gesellschaft von Vcnnicularia licrharam West., im Juli 1904. 
leg. E. Oerny. 

Durch die sehr variable Form der Sporen, deren Dimen¬ 
sionen von allen verwandten Arten verschieden. 

(Fortsetzung folgt.) 


Herbar-Studien. 

Von Rupert Hilter, Pfarrer in Ried bei Sterzing, Tirol. 

(Fortsetzung.) ! ) 

2. Oxytropis carinthiaca Fisch. Ost. = Jacquinit Bunge. Differt 
ab 0. montana pilis, praesertim in parte inferiore, crebris 
patentibus, stipulis majoribus, bracteis lanceolatis pedicello 
longioribus, calycis dentibus tubo 1 1 / 2 *pl° brevioribus 
2—2 l /o nim lgstipite leguminis calyce subbreviore. 

Kommt vor in Südtirol: Val Vestino, Monte Toinbea, Judi- 
karien, Moute Boudol (Porta), Kärnten: Canednlscharte bei Iiaibl 
(Hüter), Steiermark, Niederösterreich. 

Oxytropis carpathica Ueehtritz ist von dieser nur durch 
Kahlheit verschieden. 

3. Oxytropis Unteri Rchb. f. in litteris (0. carinthiaca Hut. et 
Porta 1873 ex Monte Caballo Venetiae). 

\ aide, inprimis stipulis majusculis. albo lanate-pilosa; 
bracteis anguste lanceolatis calycis tubum subaequantibus, flore 
majore usque 2 cm lg., calycis dentibus anguste lanceo¬ 
latis tubo aequilongis, vexillo late ovato alis sublongiore: 
stipite leguminis calyce subbreviore, foliolis utrinque sparse 
Ion ge pilosis. 

Durch die Behaarung und größere Blüten ziemlich auffallend- 
Kommt vor: Venetia. ditio Bellunensis: Alpago, ad Montem 
Caballo, in jugo supra casinam alpinam loc. breviter graminosis; 
Monte Raut prope Pofabro plaga australi 1900—2000 m s. m.. 
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